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Kartenluvcnter Schuelz

In wlessnechaft].lchen und natlonaJ.en Inte-
reerso nrrden oder rer"tlen 1n der Schrelz
vlele Kulturgllter - mater!.eJ.l-e w1e geletl-
ge - für d1c heutlge Sorschung und auch
für dle Nachvelt, zweekdlen-llch aufgenon-
nen ulcl publlzlert. Elnlge dleser Unter-
nehnen slnal berelte velt gedlehen, yLe z.
B. (auf natlona'ler Ebene) dle Kunstdenk-
nä1er der Schwelztr, dle rrlnventarlslerung
von bewegllcheu schveizerlschen Kunstgutrr,
cler'!At1as der schwelzerlschen Volkskuüdett
ocler das'rSchwelzerdeutsche Uörterbuchtt.
Lo kantonalen und lokaleu Berelch se1 an
dle vlelen Urkuatlen-Sqnmtungsl, ille Bur-
gen-, Bürgerhaug- und Bauernhaue-Inventare,
d1e Inkunabel- und Hantlschrlften-Katatoge
erlnnert.

Aus d.leeer Perspektlve erecheüt es Eerk-
wilrdlg, dase gerade ln der doch sehr kar-
tenbewusgten Schwelz elne elgentJ.lche In-
ventarlslenrag d.er bedeutendsten aJ.ten
Karten u:rd Pläne noch ausstehtr. obwobl de-
ren Dokumentatlonswert für vlele ZveLge
der Forschung alcher unbestrltten 1et, uad
obwobl- eB an ?lonlerlelstwrgen nlcht ge-
fehlt hat (eo vor aII€n W.i(relsel, 1949 u.
1951; l{.3luner 195o u. L957 i g.GrosJean,
1 9 5 o ) .

Der ProJektverfasser, der slch 1n i lber 2o-
Jährlger kartenhlstorlscher Arbelt dauernd
n1t der Notrenillgkelt der Inventarlelerung
von alten Karten konfroatlert soh, nöchte
dle Inltlatlve filr eln rrKartenlnventar
Schvelzü ergrelfen uncl zuar solJ.en vor-
dringJ-lch dle Unlkate und. dle Rarleslma
(l,lanuskrtptkarten rrnd gedmckte Karten und
PLaine) aufgenonmen und 1n einfacher Forrn
publlzlert rerden. Es versteht slch von
eelbst, clase neben den Iklterlu-u der Xln-
zlgartlgkelt bzw. Seltenhelt elner Karte
auch noch deren StelLenwert ln der Iand.es-,
Reglonal-, Lokal- oder Kartengeechlchte
über d.eren Aufnalne lns Kartenlnventar ent-
scheldet .

DaB geräh] te lose-31att-Systen, mlt clem zu-
gehörlgen Schlüsee1, geetattet:

- elne eJ.nfache, rasche urrd auesagekräftlge
Aufnahne von P]'änen und lrarten,

- berelts aufgearbeltetee tlaterlal, ohne
RücksLchtnahne auf bestehenale lilcken eo-
fort publlzleren und Naehträge problen-
los elnfilgeD zu können,

- den Abonnenten des Karten-Inventars, d1e
Elnzelblätter nach thren elgenen Bedilrf-
nlssen zweckrnässlg orclnen und eventuell_
ergänzen zu können,

- i las [Kartenlnventar Schwelzrt kostengüns-
t1g zu publJ.zleren.

Beilagen: 4 Inventar-Belsplele und e1n
(provlsor lscher)  Schl -üsse1 dazu.

Der Stalrd der Oeschlchte der Kartographle

Obwohl sel.t den Jahre 1978 eln Arbeltskrels
'rGeschlchte der Kartographle'r Lm Snhrnsa dgy
[Schrelz. Gasellscheft für Kartographlerr be-
stebt (ca. 2o l{1t611etler), slnd dle elgent-
]-lchen Aktlvltätcn aussch].lessllch an ela-
zelne Personan gebunden. Insofera! hat slch
durch d1e Bl-J.ilung deg lrbeltskrelses nur
wenlg getsndert. Da d.as Elnzugsgeblet der
Schrelz offenbar zu kleln lst, haben r1r
gen wrd. danklE1 das Angebot iler Freunde 1n
d.en d.eutgchsprachlgen Nachbarländern arge-
notult€n, vernehrt nlt thnen zugemnenzuarbel-
ten. Dle fagrrng 1n Bayreuth nöge dazu eln
hoffnungsvoller Beglnn se1n.

An den EochschuJ.en der deutscb.sprachlgen
Schvelz vlrd. d1e Kartengeschlchte selt e1-
nlgen Ja.hren vernehrt gepflegt: 1n Bern ln
elnem Jedea zrelte Jahr rlederkehrenden
Konpaltkurs, 1n Zllrlch (Unlversltät) durch
e1.ne 1n Jeden Ui.nterseneeter gelesene lehr-
veranetaltung n0eschlchte d.es geographl-
schen YeJ.tblLdes'r und 1n geJ-egentllchen
Vorlesungen nGeschlchte der Kartograpb.le".

ErstaunLlcb, gross lst dle Zahl der Publl-
katlonen, veJ.che lhemen der Kartengeschlch-
te - nelet t l le Schrelz od,er elnzelne Reglo-
nen betreffend - zum Inhalt haben, wle auch
dle Anzah'l d,er elnschläglgen Auestellungen.
Elne llste der hrbllkatlonen rtird.e den Rah-
men dleses Kurzberlchtee eprengenl al Aue-
etellungen slnd für dle Jahre 198o und 1981
zu nelden: Engelberg (Der lopograph Joacb.ln
E\gea Mtltler), Ylnterthur (Ylnterthur al-s
Zentrum tler Kartographle), Geuf (l4appes: le
cadaetre au VIIIe sl.äcle de Chamb6ry ä Oe-
nlve), Frlbor:rg (Cartographle de Frlbourg,
un autre vlsage du canton), Zti.rlch (Joet
BBBBBrlrgl und seine ZeLt).

Bedeutend., genessen nn der K-e1nhe1t d.es
landes lgt auch d1e hodu.ktlon an qual.lta-
tlv hochetehentlen Karten-Faksi-n{ 1 eg, dle
rnelst auch adäquat dokunentlert rurclen.
Dle entaprechendea Verlage slad auf el-nen
Belblatt aufgefilbrt.

In Beetreben, Gnrnd.Iagen filr elne vertlefte
Forschung an alten Xarten 1n der Schwelz zu
eroögllchen, bearbeltet der Berlchterstat-
ter aeit ].ängerer ZeLt - neben dem rtKarten-
lnventar Schwelztr €1rxen rrKata-log von Neu-
auflagen, pglsltn'i1 lgrungen und Reprorluktl-
onen von alten Karten, P1änen und Planvedu-
ten scbwelzerlscher Geblete und Orte von
den Änfängen bls 19oo'r (Monuroenta Charto-
graphlca Helvetlae), elne konnentlerte "B1b-

llograpbte des Schrlfttume zur Kartenge-
echLchte der Schvelzt), eLn 'rVerzelchnle
Schrelzerlscher f,grtsnsqnnlun6enrr (n1t be-
sonderer Berücksichtlguag der ALtbeetände),
eowle e lnen t tGlobenkata log Schwelz" .

Der Ber lchtersta i ter :  Ar thur  Dt i rs t .  Zt i r lch.


